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welche Schriftlesungen aut dıe einzelnen Feste fallen, mMag sıch die Vesper der
den Orthros der che Messe handeln;:
der relıg1öse, erbauliche Gehalt des einzelnen WKFestes.
Der erste eıl bringt ıne Art Commune der Lesungen der einzelnen Feste; 28 I’ypen

mıiıt gleichen Lesungen erscheıinen. Der zweıte e1l bringt c1e einzelnen Feste, beginnend
miıt dem Neujahr August.

Die Erkenntnisse, welche diese Zusammenstellungen vermitteln, wird jeder dankbar
benutzen. FKür dıie Lösung der Probleme des ägyptischen Festkalenders (Z. D. Wahl der
Daten, Eigenständigkeıit und fremde Einflüsse USW.) bleibt uch weıterhın noch a lles

tun Engberding

T’he Hymns 0} the Pentecostarvum, transer1ıbed by Tıllyard
Monumenta usıcae Byzantınae. Transeripta Kopenhagen 1960

173 dän Kr
Seinen wertvollen Übertragungen byzantınıscher Neumenschrift ın moderne Noten

(vgl he Hymns i the Sticherarvum for November; T’he Hymns 0} the Octoechus; T’wenty
(Vanons from the T’rınıty Hiırmologvum ; T’he Hymns 0} the Hırmologvum 111,2 u.a.) fügt
der 10N1er der Entzifferung der byzantinischen Neumenschrift jetzt cd1ıe Übertragung
der Stichera des Pentekostarıon Kr stutzt sıch dabeı VOLT a llem aut dıe ıhm durch
Geschenk des Joseph RBlıss Esq vermachte Hs Peribleptos 13,.J2.) SOWI1E aut dıe durch
die Faksimileausgabe ın den Monumenta Musıcae Byzantınae bekannt gewordene
W iener Hs Theol. GT. 181; daneben werden aber uch andere Hss mittelbyzantiınıscher
Notatıon herangezogen. In fünf Fällen werden S0939 dıe Neumen A UuSsS Hss mıiıt tirüh
byzantinischen Neumen geboten, daß eın Vergleich mıiıt alteren Fassungen der betref-
fenden Melodıien möglich ist. Im anzen sind 118 Stichera aufgenommen und ufs SOT'$S-
fältıgste übertragen worden. Wo Unklarheiten der Unstimmigkeıten obwalten, g1bt e1Nn
Kommentar eingehend Rechenschaft.

uch dem ext hat der Wr selne ufmerksamkeıt zugewandt. Was den Bestand
Lexten angeht, ist hervorzuheben, da viele Hss keine Stichera für den Ostersonntag
bıeten, ıne Tatsache, welche bıs jetzt noch nıcht befriedigend erklärt worden ist.
Von den 118 Stichera erscheinen 1m Druck des Salıveros (Athen 1916 nıcht.
In der Textgestalt zeıgen sıch gelegentlich Varılanten. In einıgen Fällen haft, der NT
dıe Lesarten des Druckes VOrgeZOSCI; 1C glaube Unrecht. Ich ‚1111 1Ur das (XLVO-

TOLNOACG ın Satz 3 der Die Hss bieten EVOTOLNOAG; das ist entschieden che lecti0
ardua »cu hast che gefallene Natur Adams mıiıt dır vereıint (anstatt: erneuert)«. Schon
deswegen vorzuzJıehen. Außerdem wıird derselbe Gedanke noch einmal mıiıt anderen Worten
FA Ausdruck gebracht: »(5) Aus I11ebe hattest du Mitleid ; (6) AuUuSsS Miıtleid eintest du

nl Wenn der VT Satz 15 bemerkt: » I cannot make of ent punctu-
ated«, hılft. schon dıe einfache Überlegung, daß das Kkomma 1Ur das Knde eines Melodie-
Satzes anzeıgen wıll, nıcht ‚ber sachlıch das »Umfliegen« VO  — den Jüngern trennen ll
»SIE umflogen die Jünger«. In Satz der haft; der NT sıch gescheut, die »mehr
qlg kühne« Vorstellung, daß dıie Tore den auffahrenden Heiland bemerkt hätten, als
sprüngliıch anzuerkennen, und dafür das farhlose »die himmlischen« eingetauscht. (}+erade
In qhesem FaJlle haft das (zesetz VO.  — der lecti0 ardua Se1nNn TJaNLZCS (G(Gewicht.

In den Verfasserangaben dıTerieren Hss und Druck mıtunter, E1 dalß der Druck
Sal keine Angabe bietet, SEe1 da 3 ıne andere Angabe macht.

Der Darbietung VO.  a Melodıe und ext ist ıne Einleitung voraufgeschickt, welche uf
Seiten über das Sticherarıon und sge1nNe Hss., e byzantınıschen, dıie frühen byzan-

tinischen Notatıonen und cd1ie (Jeschichte der Entzifferung der byzantınıschen Neumen
1 ganzeh handelt.

Die Arbeıt War schon 1950 vollendet;: e1in Postseriptum Täg ‚ber TST das Datum
VO.  - 1960

Zur leichteren Erfassung des 1 Ihtel und auch SONST verwandten Termmus »Hymns «
wäare vorteilhafter, einfach VO.  — »Stichera« zZU sprechen.
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Wer nıcht eingearbeıtet ıst, wıird Mühe haben, die nirgends aufgeschlüsselte Sigle
B.S alg Annual 0} Braıtish School al Athens eTrkennen.

Wenn WIT uch mıiıt dem VT der Ansıcht sınd, » I have startlıng A1SCOVeErYy to repOrt«
)s freuen WIT unNnSs doch, uch diese Übertragung VO.  — byzantınıschen Neumen
noch VO.  - ıhm geschenkt bekommen 7ı en. Engberding

MonumentaArne Contacarıum Palaeoslavıicum Mosquense
usıcae Byzantınae, Serles princıpalıs, Vol Kopenhagen 1960 X VLE

1 un! ()4 (T V) Folio-Faksımile, brosch. 500 dän Kr
Innerhalb VO.  - gut ‚Jahren haben sich cie Monumenta Musıicae Byzantinae den Ehren-

platz 1 Bereich der Veröffentlichung VO  - Quellen ZUL Geschichte der Liturgien der
byzantinıschen Kırchen erworben: VOL I11em durch dıe Serles Principalıis, welche cdie
Quellen selbst In photographischer Wiıedergabe ın jeder 1Ur wünschenswerten Hinsicht
zugänglich macht Nachdem Bd.1 cieser Serles Princıipalıs den LIyp des Sticherarıon,

Wwel Vertreter eiINESs Hirmologion bekannt gemacht hat, steht 11 das ONTAa-
karıon 1 Vordergrund, e Hss., welche wen1ıgstens ZULC Hauptsache dıe
Kontakıen bestimmten agen bieten. Für den Bereich der ogriechischen Sprache
brachte der Serlies Principalıs den (lodex Ashburnhamensıs der Laurentiana
Mailand; 1U  - schließt siıch alsı erwünschtes Gegenstück eiInNn Vertreter des kirchen-
alawıischen Zwelges AaAnı® che Hs.,; welche uıunter Nr. der Himmelfahrtskathedrale des
Kremli angehörte, aber Jetz 1m Historischen Museum Moskau hegt.

Sie ist; nıcht das alteste Dokument dieser Gattung. Als solches haft das Typograifsk1]
Kondakar gelten (SO genannt, weiıl ehemals als 1497 der Tipografskaja bibliotheka.
des Hl Synod W Moskau gehörte; heute ın der Tretjakow-Galerie befindlıch). DDiese Hs
ist uch dadurch beachtenswert, weil S1e be]l den einzelnen Kontakien neben dem Pro-
o1m1o0n (heute schlechthin Kontakıon genannt) wen1ıgstens einen Oikos, Samstag der
»Fleischenthaltung « S Zzweı Oiko1 hiıetet. Da ber nıcht möglhıch War, Lichtbilder
dieses Codex erhalten, mußte 118  - anut se1ne Veröffentlichung verzichten.

Bislang galt g IS eigentlicher Vertreter des kirchenslawischen Kontakarıon das SO;  126
Blagowjeschtschensk1] (auch 12 J. Ihm gegenüber hat das hier Anzuzeigende se1ne
eigenen Werte Ks ist 1mMm ‚Jahre FA geschrıeben worden, wahrscheinlich für che Marıä-
Himmelfahrt-Kathedrale ın W ladıimir. Dann wahrscheinlich gleich be1 der Weihe der
Mariä-Himmelfahrt-Kathedrale 1mM Kreml 1479 dieser Kirche übergeben, ber anscheinend
nıcht für den praktischen Gebrauch. 1895 SINg der Codex ın che Moskauer Synodal-
bibliothek, dann nach der Revolution dem Historischen Museum Moskau über-
eıgnet werden.

Auf 153 un V) Blättern werden uns ın prächtigem Faksimile 143 Kontakıa PE PLO-
01M13) geboten. Das unbewegliche Kirchenjahr steht O:  N, beginnend mıt dem Sep
tember. Nıcht jeder YTag haft, eın Kontakıon; VO.  a den 3635 Tagen des ‚Jahres siınd 11U.  —

105 ausgezeichnet. In der Regel g1bt 1Ur eın Kontakıon für den betreffenden Jag
Nur für wel Tage sind Je wWwel Kontakıen verzeichnet. Am 11 November erscheinen
Wwel Heilige mıt Je einem Kontakıon. S  D Kur1osum ist das »Nachftest des hl. Nikolaus«
arl Dezember mıt eiıgenem Kontakıon. Das bewegliche Kirchenjahr bhıetet neben den
Kontakıen für das Triodion und das Pentekostarıon uch che anastasıma kontakıa.
Zwischen dem unbeweglichen und dem beweglichen Kirchenjahr sind Je eın kontakıon
7  S Kirchweihe un! für ınen Bittcienst T: Mutter (GGottes eingeschoben.

Der Festkalender weıst 1U  r ZU deutlich auft che griechische Herkunft hın. Nur wel
Feste AaAuUuSsS dem eigentlichen russischen ereich haben Aufnahme gefunden: das des
hL Theodosius VO  S der Kıjewer Lawra (am Maı) und das der HIL Borıs und Jeb IL

Yualı DIie griechische Grundlage weist keinerle1 Sonderzüge aut. Überraschend bleibt
Cie Tatsache, daß das 'est eter und aul aut den Junıi gesetzt ist.

Da das russische Kontakarıon I1  u W1e das griechische des (Codex Ashburnhamen-
S1S dem (jenus des Psaltikon angehört, hat iın einem umfangreichen zweıten e1l


